
RathausUmschau

Mittwoch, 20. April 2005

Ausgabe 74

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 5

Meldungen 6

› OB Ude gratuliert Joseph Ratzinger zur Wahl zum Papst 6
› Info-Seiten zum Thema Feinstaub im Internet 6
› Positive Baumbilanz in Münchens öffentlichem Grün 6
› Tagung des Arbeitskreises „Energieeinsparung“ 8
› Eröffnung der Bezirksinspektion Ost am 25. April 9
› Internationale Arbeitsmarktkonferenz in München 11
› Einschreibung in die städtische Willy-Brandt-Gesamtschule 12
› Welttag des Buches – Stadtbibliothek Pasing feiert 12
› Tag der offenen Tür in der Stadtbibliothek Westend 13
› Matinee im Musikinstrumtenmuseum 13
Antworten auf Stadtratsanfragen 14

› Schließt die Stadt keine Verträge mit Obdachlosen? 14



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 21. April, 11 Uhr, Dompfaffweg 10

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Einweihung
neuer Räume des Familien-Zentrums Trudering.

Wiederholung
Donnerstag, 21. April, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt die Tagungsteilnehmer der Ger-
man Tech Tour 2005. Am 20. und 21. April wird die German Tech Tour erst-
mals München besuchen. Der Organisator European Tech Tour veranstal-
tet Roadshows in verschiedenen europäischen Ländern, bei denen die 25
innovativsten Wachstumsunternehmen aus der High-Tech-Branche des
jeweiligen Landes internationalen Investoren aus Europa, Asien und den
USA vorgestellt werden. Außer über das innovative Potenzial der Firmen
sollen die Investoren auch über Kultur und das Netzwerk aus Forschung,
Wirtschaft und Politik des jeweiligen Standortes informiert werden. An der
German Tech Tour werden zirka 65 hochkarätige Investoren teilnehmen.
Um 12.30 Uhr findet ein Stehempfang mit Bürgermeister Hep Monatz-
eder in der Ratstrinkstube statt.
Weitere Informationen zum Ablauf der German Tech Tour unter
www.techtour.com/german05/index.php

Wiederholung
Donnerstag, 21. April, 11 Uhr, Stadt-Information im Rathaus

Der neue Secondhand-Führer für München und das Umland ist da: Kom-
munalreferentin Gabriele Friderich und Vertreter der Landkreise München,
Ebersberg, Fürstenfeldbruck, Dachau und Erding präsentieren die druck-
frische Neuauflage der beliebten Info-Broschüre. Unter dem Motto „Es
gibt nichts, was es nicht gebraucht zu kaufen gibt” verrät der Second-
hand-Führer auf 100 Seiten alles über Trödel, Flohmärkte, Fundgruben, Ge-
brauchtwaren-Kaufhäuser und Versteigerungen. Der kostenlose Ratgeber
enthält 650 Adressen in München und Umgebung, wo man Secondhand-
waren kaufen oder verkaufen, tauschen oder für karitative Zwecke abge-
ben kann.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Donnerstag, 21. April, 14.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert empfängt den flämischen Minister-
präsidenten Yves Leterne.

Wiederholung
Donnerstag, 21. April, 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder bekommt von vier Münchner Schulen
Spenden für Batticaloa überreicht. Die Ethikgruppe einer 6. Klasse des
Wittelsbacher-Gymnasiums erhält Gelegenheit, den Bürgermeister zu in-
terviewen.

Wiederholung
Donnerstag, 21. April, 17 Uhr,

Einrichtungshaus „neue werkstätten”,  Promenadeplatz 8

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich der Buch-
präsentation „Grün in München” (Autoren Jakob Kachelmann, Claus Ober-
meier und Dr. Willibald Karl, Buchendorfer Verlag München).

Freitag, 22. April, 10 Uhr, vor der Stadtsparkasse München im Tal

Oberbürgermeister Christian Ude stellt zusammen mit Harald Strötgen,
Vorsitzender des Vorstandes der Stadtsparkasse München, den ersten
„Big Bag“ zur Bundesgartenschau 2005 vor. Mit 100.000 Euro finanziert
die „Stiftung Straßenkunst” der Stadtsparkasse München das blühende
Leitsystem zur Bundesgartenschau 2005. Dabei bringen 44 knapp drei
Meter hohe, bunt bedruckte und bepflanzte Blumensäcke ein Stück BUGA
05 auch in die Innenstadt. Diese so genannten Big Bags wurden vom
Schweizer Künstler Ruedi Baur entworfen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Achtung Redaktionen: Terminabsage

Der in der gestrigen Rathaus-Umschau für Freitag, 22. April, 13 Uhr, im

Rathaus, Zimmer 203, angekündigte Antrittsbesuch des Botschafters
der Syrischen Arabischen Republik, Dr. Hussein Omran, bei Bürgermeister
Hep Monatzeder entfällt.

Freitag, 22. April, 13 Uhr, Haus St. Josef,

Luise-Kiesselbach-Platz 2 (ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Babette Klaut im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.
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Samstag, 23. April, 10.30 Uhr, Hans-Sieber-Haus,

Manzostraße 105 (ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Wal-
ter Siegmund im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 25. April, 9.15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der letzten Delegierten-
versammlung der 7. Seniorenvertretung der Landeshauptstadt München.
Die Wahl zur 8. Seniorenvertretung hat im März stattgefunden.

Montag, 25. April, 10.45 Uhr, Isartalstraße 6

Stadträtin Christl Purucker-Seunig (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anna Auerhammer im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Montag, 25. April, 11 Uhr,

Bürgerbüro Maxvorstadt, Schellingstraße 28 a

Pressegespräch mit Oberbürgermeister Christian Ude und Vertretern der
Bezirksausschüsse Milbertshofen - Am Hart, Schwabing-West und Max-
vorstadt: Vorgestellt werden im Rahmen des Begleitprogramms der
BUGA 2005 zwei interregionale Gemeinschaftsprojekte zum historischen
Kanalsystem Residenz – Nymphenburg – Schleißheim – Dachau. Das
Kunstprojekt „300 Jahre Türkengraben” von Joachim Jung wird gefördert
durch die Stiftung Straßenkunst der Stadtsparkasse München und die drei
Bezirksausschüsse Milbertshofen - Am Hart, Schwabing-West und Max-
vorstadt. Vorgestellt wird weiter die Installation „Die blauen Stangen” von
Uli Lamey. Mit zirka 600 blauen Stangen wird das barocke Kanalsystem
auf einer Gesamtlänge von zirka 50 Kilometern zwischen den Schlössern
Dachau, Schleißheim, Nymphenburg und der Münchner Residenz in sei-
nem ursprünglichen Zusammenhang erlebbar gemacht.

Montag, 25. April, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Xaver Simmel, Leiter der Ge-
schäftsstelle des Münchner Gutachterausschusses für Grundstückswer-
te, stellen den aktuellen Jahresbericht  des Münchner Immobilienmarktes
für das Jahr 2004 vor. Diese detaillierte Marktanalyse wird jährlich vom
unabhängigen Gutachterausschuss herausgegeben. Der Bericht beinhaltet
auch eine Prognose über die weitere Entwicklung.
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Montag, 25. April, 14 Uhr,

Forum B 001 der IHK-Akademie München, Orleansstraße 10-12

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die internationale Equal-Ab-
schlusskonferenz München, bei der es um europäische Modellansätze zur
Beseitigung von Diskriminierung und Ungleichheit auf dem Arbeitsmarkt
und um höhere Effizienz durch Partnerschaftsmodelle mit Equal als Bei-
spiel geht.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 25. April, 15 Uhr,

Allerheiligen Hofkirche, Residenz, Marstallplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Feierstunde an-
lässlich der Jahreshauptversammlung und des 50-jährigen Verbandsjubi-
läums des Verbandes Bayerischer Zeitungsverleger e.V. (VBZV).

Montag, 25. April, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei einem Stehempfang, den
die Landeshauptstadt München anlässlich des Maifeiertages für Arbeit-
nehmerorganisationen veranstaltet. Sie wird bei dieser Gelegenheit Ge-
werkschaftsmitglieder mit der Medaille „München leuchtet – Den Freun-
den Münchens“ für ihr langjähriges gewerkschaftliches Wirken ehren.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 27. April, 19 bis 19.30 Uhr,

Damenstift am Luitpoldpark, Parzivalstraße 63

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 27. April, 19.30 Uhr,

Damenstift am Luitpoldpark, Parzivalstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 27. April, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

OB Ude gratuliert Joseph Ratzinger zur Wahl zum Papst

(20.4.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Joseph Ratzinger,
dem neuen Papst Benedikt XVI.:
„Im Namen der Bürgerinnen und Bürger der Landeshauptstadt München,
des Münchner Stadtrats und ganz persönlich beglückwünsche ich Eure
Heiligkeit zur Wahl zum Oberhaupt der katholischen Kirche. Wir freuen
uns, dass nach langer Zeit wieder ein Deutscher – und zudem ein Bayer –
in das höchste Amt der katholischen Kirche gewählt wurde. Für das Bis-
tum München und Freising ist es eine besondere Ehre und Freude, dass
mit Ihnen ein ehemaliger Erzbischof dieses Bistums an der Spitze der Ka-
tholischen Kirche steht. Gerne lade ich Sie, ebenso wie mein Regensbur-
ger Amtskollege, zu einem Besuch in unsere Stadt ein.
Für die nun vor Eurer Heiligkeit stehende schwierige und verantwortungs-
volle Aufgabe, das Schiff Kirche durch schwere, manchmal unruhige Zeiten
zu führen, wünsche ich Ihnen alles Gute, Kraft, Gesundheit und Gottes
Segen.“

Info-Seiten zum Thema Feinstaub im Internet

(20.4.2005) Das Thema Feinstaub sorgt für Diskussionen, seitdem zum
Januar 2005 eine Grenzwert-Richtlinie der Europäischen Union in Kraft ge-
treten ist – wurde doch die im Jahr zulässige Anzahl der Grenzwert-Über-
schreitungen für Feinstaub bereits im März und April in mehreren deut-
schen Städten überschritten.  Das Referat für Gesundheit und Umwelt hat
jetzt für dieses Top-Thema eine eigene Internet-Seite mit einem Informa-
tionsangebot zur Münchner Stadtpolitik und zum Wissenstand in Sachen
Feinstaub eingerichtet: Im München-Portal informiert die Internet-Seite
www.muenchen.de/feinstaub die Öffentlichkeit und die Medien umfassend
über den aktuellen Sachstand in München. Zahlreiche nützliche Links run-
den das Angebot ab.

Positive Baumbilanz in Münchens öffentlichem Grün

(20.4.2005) Das Baureferat informierte den Bauausschuss im November
vergangenen Jahres und im März 2005 über den Zustand und die Vitali-
tätsentwicklung sowie die nachhaltige Vorgehensweise bei den städti-
schen Baumbeständen und die Bilanz der gefällten und gepflanzten Bäu-
me in den letzten zehn Jahren. Erfreulicher Weise konnte anhand der
Baumvitalitätserhebung 2003/2004 festgestellt werden, dass der Gesund-
heitszustand der Stadtbäume im Vergleich zu den Jahren 1996 und 1999
relativ konstant geblieben ist. Die in der aktuellen Erhebung erkennbare

http://www.muenchen.de/feinstaub
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Stabilisierung der Gehölzvitalität lässt vermuten, dass die vom Baureferat
ergriffenen Maßnahmen zum Erhalt eines robusten und damit möglichst
langlebigen Baumbestands, wie die Schaffung ausreichend großer Stand-
räume und die Bereitstellung geeigneter Bodensubstrate, allmählich grei-
fen.
Aufgrund der kontinuierlichen Ersatz- und Neupflanzungen konnte der
Baumbestand im öffentlichen Grün seit 1995 um über 33.000 Stück vergrö-
ßert werden (siehe auch Diagramm). Auch durch gezielte Förderung des
Jungwuchses in flächigen Gehölzbeständen ist die Anzahl der Bäume ste-
tig angewachsen. Diese zusätzliche Mehrung wurde statistisch nicht er-
fasst, so dass die Bilanz noch positiver ausfällt. Ziel des Baureferates ist
es, auch künftig im Sinne der nachhaltigen Entwicklung für jeden gefällten
Baum mindestens einen neuen zu pflanzen. Das Baureferat, Hauptabtei-
lung Gartenbau, nimmt Baumfällungen im Zuge von routinemäßigen Pfle-
gemaßnahmen in geschlossenen Gehölzbeständen überwiegend und bei
Straßenbäumen fast ausschließlich nur aus Verkehrssicherheitsgründen
vor. Aktuell pflegt die Hauptabteilung Gartenbau rund 750.000 Bäume, da-
von 110.000 Alleebäume an Münchner Straßen.
Die vielfältigen Maßnahmen zugunsten der städtischen Baumbestände
sollen sicherstellen, dass auch für künftige Generationen die wichtigen
Funktionen von Bäumen in der Stadt, wie zum Beispiel Sicht- und Lärm-
schutz, Staubfilterung, Kleinklimaverbesserung, Erholung, Lebensraum
für wildlebende Tiere und Elemente des Biotopverbundes, erfüllt werden
können.

Diagramm 1:
Gegenüberstellung gepflanzter und gefällter Bäume im gesamten öffentlichen Grün (Stand Januar 2005)
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Tagung des Arbeitskreises „Energieeinsparung“

(20.4.2005) Der „Arbeitskreis Energieeinsparung” des Deutschen Städte-
tages, in dem sich kommunale Energiefachleute aus 32 Großstädten
Deutschlands zweimal jährlich zu einem intensiven Erfahrungsaustausch
zusammenfinden, traf sich am 18. und 19. April im Rathaus. Die Landes-
hauptstadt München ist im Arbeitskreis seit nunmehr 15 Jahren durch das
Baureferat  vertreten.
Ziel des Arbeitskreises ist es, in öffentlichen Gebäuden die rationelle Ener-
gienutzung zu intensivieren und die regenerative Energieerzeugung weiter
auszubauen. Dazu werden Strategien und Maßnahmen, die in den jeweili-
gen Städten schon erfolgreich umgesetzt wurden, vorgestellt und disku-
tiert. Die Ergebnisse des Erfahrungsaustausches werden dann über den
Deutschen Städtetag allen Mitgliedsstädten zur Verfügung gestellt.
Die von dem Arbeitskreis „Energieeinsparung” angestrebte Verringerung
des Energieverbrauchs trägt durch die damit verbundene Reduzierung der
Kohlendioxidemissionen zum Klimaschutz bei. Aber auch die Verringerung
der Energiekosten hat gerade in Zeiten knapper Kassen eine besondere
Bedeutung für die deutschen Städte.
Die Umweltprobleme zeigen sich besonders deutlich in Großstädten, da
sich hier vor allem die Energie- und Stoffumsätze, die intensive Nutzung
von Flächen sowie der Verkehr auf relativ kleinem Raum konzentrieren.
Gerade die Kommunen mit ihren Energiesparbemühungen im eigenen
Gebäudebestand üben hier eine wichtige Vorbildfunktion für Industrie,
Gewerbe und private Haushalte aus.
Bürgermeister Hep Monatzeder: „Das Baureferat geht bei der Umsetzung
eines modernen Energiemanagements in städtischen Gebäuden mit gu-
tem Beispiel voran. So konnten beispielsweise seit dem Referenzjahr 1987
das Wärmeverbrauchsniveau und damit die Kohlendioxidemissionen um
25 Prozent reduziert werden. Dieser Erfolg spornt dabei an, dem vom
Stadtrat gesteckten Ziel, die Kohlendioxidemissionen bis 2010 um 50 Pro-
zent zu verringern, möglichst nahe zu kommen. Durch die weitere konse-
quente Fortführung von Maßnahmen zur Energieeinsparung wurden dafür
bereits die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen, zum Beispiel
die Umsetzung des Energieeinsparkonzeptes für 1.000 Gebäude durch
das Münchner Intracting-Modell und die deutliche Unterschreitung des An-
forderungsniveaus der Energieeinsparverordnung bei städtischen Bau-
maßnahmen.”
Bürgermeister Monatzeder betonte, dass diese erfolgreiche Arbeit ganz
wesentlich durch den intensiven Erfahrungsaustausch im bundesweiten
Arbeitskreis Energieeinsparung des Deutschen Städtetages gefördert und
unterstützt wurde.



Rathaus Umschau
Seite 9

Eröffnung der Bezirksinspektion Ost am 25. April

(20.4.2005) Der Stadtrat hat am 21. April 2004 die Zusammenlegung der
ehemals 25 Bezirksinspektionen an fünf Standorten beschlossen. Durch
die Zusammenfassung zu größeren Organisationseinheiten werden nach-
haltige Synergieeffekte erzielt und ein flexiblerer Personaleinsatz ermög-
licht.
Nach den Groß-Bezirksinspektionen Mitte in der Ruppertstraße 11, Süd
in der Implerstraße 9 und West in der Landsberger Straße 486 wird die
Bezirksinspektion Ost am 25. April 2005 ihren Dienstbetrieb aufnehmen
und folgende Stadtbezirke betreuen:
- Stadtbezirk 5 Au – Haidhausen
- Stadtbezirk 13 Bogenhausen
- Stadtbezirk 14 Berg am Laim
- Stadtbezirk 15 Trudering – Riem
- Stadtbezirk 16 Ramersdorf – Perlach
Gegenüber dem bisherigen Aufgabenbereich erweitert sich das Aufgaben-
spektrum der neuen Großinspektion insbesondere um die Bearbeitung
aller gaststättenrechtlichen Angelegenheiten, die bislang von der früheren
Gaststättenabteilung des Kreisverwaltungsreferates zentral erledigt wur-
den. Darüber hinaus wird auch ein Großteil der bislang zentral erledigten
Aufgaben im Bereich der Lebensmittelüberwachung auf die Bezirksinspek-
tion verlagert.
Das Dienstleistungsangebot der Großinspektion wird dann insbesondere
folgende Bereiche umfassen:
Gaststättenrecht

- Entgegennahme von Gaststättenanträgen
- Erteilung von Gaststättenerlaubnissen für Fortführungen, Neuerrichtun-

gen, Änderungen von Gastronomiebetrieben, Errichtung von Wirt-
schaftsgärten und Freischankflächen

- Überwachung hinsichtlich der Einhaltung der einschlägigen gaststätten-
rechtlichen, baulichen und hygienerechtlichen Vorschriften

- Bearbeitung von Beschwerden über Gaststättenbetriebe
Gewerberecht

- Information über die Anzeigepflicht und das Verfahren für Gewerbean-,
-ab- oder -ummeldungen sowie Entgegennahme dieser Gewerbemel-
dungen

- Erteilung von Geeignetheitsbestätigungen für Spielgeräte
Lebensmittelüberwachung

- Schutz des Verbrauchers auf dem Lebensmittelsektor durch ständige
Kontrollen aller Lebensmittelbetriebe (z.B. Gaststätten, Kantinen, Groß-
und Einzelhandelsbetriebe, Importeure)
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- Einschreiten bei Hygienemängeln
- Entgegennahme von Beschwerdeproben
- Verfolgung von Beschwerden der Verbraucher über hygienische Miss-

stände in Lebensmittelbetrieben
Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide

- Ausstellung von Briefwahlunterlagen für die Bürgerinnen und Bürger
Sondernutzung

- Erteilung von verkehrsaufsichtlichen Erlaubnissen (zum Beispiel für
Gerüste und Container auf öffentlichem Verkehrsgrund)

- Entgegennahme und Bearbeitung von Anträgen auf Warenstellagen,
Pflanzgefäße, Fahrradständer

- Entgegennahme und Erteilung von Genehmigungen für den Verkauf von
Blumen und Kränzen an Allerheiligen oder Christbäumen in der Vorweih-
nachtszeit auf öffentlichem Grund

Die Räume der Bezirksinspektion Ost befinden sich im Technischen Rat-
haus des Baureferats, Zimmer-Nummern 1229, 1233,1235, 1237, 1239,
1241 - 1243, 1245, 1301, 1303, 1305 - 1308 und 1310.
Die Anschrift lautet: Landeshauptstadt München, Kreiswaltungsreferat –
HA I/326, Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33, 81671  München.
Die Öffnungszeiten der neuen Großinspektionen werden gegenüber denen
der kleinen Bezirksinspektionen wesentlich kundenfreundlicher gestaltet;
die neue Bezirksinspektion Ost wird zu folgenden Zeiten für die Bürgerin-
nen und Bürger geöffnet sein:
Montag: 8 bis 12 Uhr,
Dienstag: 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr,
Mittwoch: 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr,
Freitag: 7 bis 12 Uhr.
Selbstverständlich besteht auch die Möglichkeit einer individuellen Termin-
vereinbarung sowohl während wie auch außerhalb der oben genannten-
Öffnungszeiten.
Die Sammelrufnummer der neuen Dienststelle lautet 2 33-6 35 00; die ein-
zelnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unter folgenden Rufnummern
zu erreichen:
Leitung:

2 33 - 6 35 01
2 33 - 63510
2 33 - 6 35 20
Sachbearbeitung:

2 33 - 6 35 11
2 33 - 6 3512
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2 33 - 6 35 13
2 33 - 6 35 14
2 33 - 6 35 15
2 33 - 6 35 21
2 33 - 6 35 22
2 33 - 6 35 23
2 33 - 6 35 24
Lebensmittelüberwachung:

2 33 - 6 35 30
2 33 - 6 35 32
2 33 - 6 35 33
2 33 - 6 35 34
2 33 - 635 35
2 33 - 6 35 36
2 33 - 635 37
233 - 6 35 38
2 33 - 6 35 39
Sondernutzung:

2 33 - 6 3516
2 33 - 6 35 25
Die Fax-Anschlüsse haben die Nummern 2 33-6 35 17, -6 35 26 und
-6 35 31. Die eMail-Adresse lautet bi-ost.kvr@muenchen.de.
Die Bezirksinspektion Ost ist mit der U-Bahn-Linie U 5, Haltestelle Ost-
bahnhof, der S-Bahn, Haltestelle Ostbahnhof, den Bussen der Linien 54,
55, 100, 145, 146, 152, 155, 159, 9410, Haltestelle Ostbahnhof, sowie der
Linie 144, Haltestelle Ampfingstraße, und außerdem mit der Straßenbahn
Linie 19, Haltestelle Ampfingstraße, zu erreichen.

Internationale Arbeitsmarktkonferenz in München

(20.4.2005) Am 25. und 26. April 2005 veranstaltet das Referat für Arbeit
und Wirtschaft zusammen mit der städtischen Beteiligungsgesellschaft
equalmünchen GmbH eine Abschlusskonferenz im Rahmen des EU-Ar-
beitsmarktprogramms Equal. Verschiedene europäische Modelle zur Be-
kämpfung von Arbeitslosigkeit werden vorgestellt und länderspezifische
Ergebnisse aus Frankreich, Irland, Italien und Portugal präsentiert. Aus
diesem Anlass haben politisch Verantwortliche aus allen beteiligten Städ-
ten und Regionen sowie der EU-Kommission ihr Erscheinen zugesagt.
Veranstaltungsort ist die IHK-Akademie München, Orleansstraße 10-12.
Ansprechpartnerin ist Dr. Anneliese Durst, Telefon 2 33-2 76 52.
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Einschreibung in die städtische Willy-Brandt-Gesamtschule

(20.4.2005) Die Einschreibung für die 5. Klassen des nächsten Schuljahrs
findet an der städtischen Willy-Brandt-Gesamtschule am Mittwoch,
4. Mai, von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 15 Uhr bis 18 Uhr statt. Für die Ein-
schreibung sind das Übertrittszeugnis der Grundschule, eine Geburtsur-
kunde, gegebenenfalls der Sorgerechtsbescheid und ein frankierter Brief-
umschlag vorzulegen. Traditionell treten viele Kinder aus dem Münchner
Norden an die Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule über. Diese Mög-
lichkeit besteht unter bestimmten Voraussetzungen auch für Kinder, die
außerhalb des sogenannten Schulsprengels wohnen.
Die Gesamtschule bietet Eltern und Kindern, die vor der wichtigen und oft
schwierigen Übertrittsentscheidung stehen, eine Alternative. Die Schüle-
rinnen und Schüler der 5. Klassen sind noch nicht auf eine Schullaufbahn
festgelegt. Es gibt keinen Probeunterricht. Die zweite Fremdsprache
(Französisch) beginnt erst in der 7. Klasse, dann aber mit erhöhter Wochen-
stundenzahl, so dass am Ende der 8. Klasse der Gleichstand mit dem
achtstufigen Gymnasium erreicht ist. Die Entscheidung über die Schullauf-
bahn fällt erst am Ende der 7. Jahrgangsstufe.
Adresse und Telefonnummer der städtischen Willy-Brandt-Gesamtschule:
Freudstraße 15, Telefon 2 33-4 35 99, Homepage: www.wbg.musin.de

Welttag des Buches – Stadtbibliothek Pasing feiert

(20.4.2005) Unter dem Motto „Ausleihen - Schmökern - Entdecken - Stau-
nen - Lesen - Zuhören“ bietet die Stadtbibliothek Pasing, Bäckerstraße 9,
am Samstag, 23. April, ein buntes Programm für Klein und Groß an.
Die Programmhöhepunkte:
- 10 bis 15 Uhr: Bibliotheksbetrieb – die Bibliothek samstags genießen;

Vorlesemarathon  – kleinen und großen Ohren wird am laufenden Band
vorgelesen; Michael Ende Rallye – interaktive Rallye rund um Michael
Ende und seine Bücher; großer Bücherflohmarkt – jedes angefangene
Kilo Buchstabensalat kostet 3 Euro.

- Ab 16 Uhr stellt die Fotografin und Autorin Lioba Betten ihr neues Buch
„Das Schicksal nennt keine Gründe – Grabsprüche auf Münchner
Friedhöfen“ vor. In acht Themenbereiche eingeteilt versammelt das
Buch bekannte, außergewöhnliche und sehr persönliche Grabsprüche,
die ein Abschiedslicht auf das Leben der Verstorbenen werfen. Mit
liebevollen Texten erinnert die Autorin den Leser daran, sich mit seinem
eigenen Tod, mit seinen Toten und mit der Erhaltung einer Friedhofs-
kultur zu beschäftigen.

Der Eintritt ist frei. Für weitere Informationen ist Astrid Meckl, Telefon
2 33-3 72 65, Ansprechpartnerin.

http://www.wbg.musin.de


Rathaus Umschau
Seite 13

Tag der offenen Tür in der Stadtbibliothek Westend

(20.4.2005) Zum „Welttag des Buches“ und „Türkischen Tag des Kindes“
am Samstag, 23. April 2005, öffnet die Stadtbibliothek Westend in der
Schrenkstraße 8 von 11 bis 18 Uhr ihre Türen. Für Neugierige und langjähri-
ge Bibliotheksfreunde bietet sich die Gelegenheit, die Bibliothek im West-
end kennen zu lernen, sich anzumelden und beraten zu lassen, zu schmö-
kern und auszuleihen (bis 16.30 Uhr), Schnupperkurse für Internet (11.30
Uhr) und Online-Katalog OPAC (12.30 und 13.30 Uhr) zu besuchen. Die Be-
sucherinnen und Besucher unterhält ein buntes Programm den ganzen Tag
über: Für Kinder tritt um 11.30 Uhr und um 14 Uhr ein Zauberer mit einer
tollen Show auf. Daneben gibt es eine Bastelwerkstatt, Straßenmalen und
Modellieren von Luftballontieren. Um 15 Uhr garantiert der Autor Horst
Eckert Hochspannung pur. Der deutsche Vertreter des Kriminalromans
liest aus seinem neuesten Buch „617 Grad Celsius”. Zum Abschluss des
Tages, um 17 Uhr, lädt die Bibliothek zum Kabarett: „Alles getürkt” heißt
das Soloprogramm von Osman Alemania. Der türkischstämmige Kabaret-
tist sinniert besonders über bayerische und deutsche Bräuche, die ihm tür-
kisch vorkommen. Aber auch die Politiker sind vor seinem beißenden
Spott nicht sicher. Dabei wird kein Auge trocken bleiben. Ein Bibliotheks-
rätsel liegt den ganzen Tag aus. Die glücklichen Gewinner erhalten Gut-
scheine für Jahres- und Vierteljahresgebühr der Münchner Stadtbibliothek.
Der Eintritt für alle Veranstaltungen ist frei.

Matinee im Musikinstrumtenmuseum

(20.4.2005) In der Matinee am Sonntag, 24. April, spielen um 11 Uhr im
Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, Studenten der Violoncello- und Kammermusikklasse von Professor
Rainer Ginzel Werke von Beethoven, Dancla, Lidl, Reger und Schumann.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik
und Theater München statt und wird von Dr. Gunther Joppig moderiert.
Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 20. April 2005

Schließt die Stadt keine Verträge mit Obdachlosen?

Anfrage Stadtrat Dr. Christian Baretti (Fraktionslos) vom 14.3.2005

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friederich:

Frage 1:

Woran ist der schon ziemlich weit gediehene Umzug der Obdachlosen vom
Gnadenacker auf das städtische Grundstück am Neubruch gescheitert?

Antwort:

Die Stadt war bereit, für die Umsiedelung des Vereins einen Teil des Durch-
reisendenplatzes Am Neubruch 33, der gemäß städt. Wohnwagenstand-
platzsatzung für Durchreisende vorbehalten ist, für eine bestimmte Zeit
zur Verfügung zu stellen. Der Verein war jedoch nicht bereit, die Anzahl der
umzuziehenden Bauwägen in angemessener Weise im Verhältnis zur An-
zahl der Personen und Größe des angebotenen Areals zu reduzieren. Dies
hatte zur Folge, dass die angebotene Fläche selbst bei sehr enger Aufstel-
lung zu gering war. Aus diesem Grunde musste schließlich festgestellt
werden, dass der angebotene Platz zu klein und daher ungeeignet ist.

Weiter erschwerend kam hinzu, dass der Verein über die Flächenforderun-
gen hinaus eine große Anzahl von Forderungen und Ansprüchen gestellt
hatte, die auf dieser angebotenen Fläche und deren Umfeld nicht erfüllbar
gewesen sind. Darüber hinaus wären Umbaumaßnahmen in Höhe von ca.
25.000 Euro erforderlich gewesen. Zusammen mit den laufenden Kosten
stand der dadurch entstehende Gesamtaufwand in keinem annähernd
vergleichbaren Verhältnis zu den Aufwendungen für die Unterbringung von
obdachlosen Personen in vom Sozialreferat bereit gestellten Unterkünften.

Die Unterbringung der Mitglieder des Vereins „Ameise e. V.” ist somit an
den Flächen- und sonstigen Forderungen des Vereins gescheitert, die an
dem Standort Am Neubruch 33 nicht erfüllt werden konnten.
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Frage 2:

Ist es richtig, dass die Überlassung eines Ersatzgrundstücks daran geschei-
tert ist, dass mit dem Verein “Ameise e. V.” kein Vertrag geschlossen werden
könne?

Antwort:

Nein.

Frage 3:

Wenn ja: Warum nicht?

Antwort:

Entfällt.

Frage 4:

Schließt die Stadt generell keine Verträge mit Vereinen?

Antwort:

Nein.

Frage 5:

Gibt es Überlassungsverträge mit Sportvereinen?

Antwort:

Ja.

Frage 6:

Schließt die Stadt keine Verträge mit Obdachlosen?

Antwort:

Obdachlosigkeit eines eventuellen Vertragspartners ist grundsätzlich kein
Ausschlussgrund für einen Vertragsabschluss der Stadt. Bei Abschluss
eines Miet- oder Pachtvertrages für eine städt. Immobilie ist jedoch von
wesentlicher Bedeutung, dass der oder die Vertragspartner/in über eine
ausreichende Bonität zur Sicherstellung der zu leistenden Miete oder
Pacht verfügt und auch in der Lage und bereit ist, die sonstigen vertragli-
chen Pflichten des Mieters/Pächters zur erfüllen. Dieser Grundsatz gilt
generell für alle in Frage kommenden Mieter oder Pächter.

Sollte ein Mieter oder Pächter eines städt. Objektes nicht über die erfor-
derliche Bonität verfügen, so hat ggf. das jeweils zuständige Fachreferat
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über evtl. Zuschüsse zu entscheiden, sofern dies im Rahmen der gelten-
den Vorgaben und Bedingungen möglich ist. Eine unmittelbare oder indirek-
te Bezuschussung durch das Kommunalreferat ist nach den Haushalts-
grundsätzen (Ausgaben müssen dort veranschlagt werden, wo diese an-
fallen) nicht möglich.

Frage 7:

Wenn ja: Inwieweit ist dieses Vorgehen mit der EU-Antidiskriminierungs-
richtlinie vereinbar? Wäre diese Vorgehen nach Inkrafttreten des geplanten
Antidiskriminierungesgesetzes noch zulässig?

Antwort:

Entfällt

Frage 8:

Wie würde eine interne Verrechnung der Nutzungspacht zwischen dem
Kommunalreferat und dem Sozialreferat aussehen?

Antwort:

Eine interne Verrechnung zwischen Referaten erfolgt durch Rechnungsstel-
lung und Erstellung einer Auszahlungsanordnung.

Frage 9:

Welche weiteren Grundstücke stünden für eine Umsiedlung der Obdachlo-
sen zur Verfügung?

Antwort:

Keine.

Frage 10:

Welche nicht mehr genutzten Flächen für Asylbewerberunterkünfte gibt es?

Antwort:

Grundstücke, die nicht mehr für die Unterbringung von Asylbewerber/in-
nen benötigt werden, werden dem planungsrechtlich ausgewiesenen Nut-
zungszweck zugeführt. Sie stellen keine Alternativen für eine Unterbrin-
gung des Vereins Ameise e. V. dar. Folgende Grundstücke wurden bereits
einer künftigen Nutzung zugeführt:
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Grundstück Künftige Nutzung

Gmunder Str. 39 Neubebauung
Orleansstr. /Spicherenstr. Verkauf/Neubebauung (bereits in Ausführung)
Ziegeleistraße 15 Neubebauung
Ziegeleistraße 17 Neubebauung
Isarkanal 5 Grünfläche Parkanlage
Woferlstraße 7 Verwertung des Grundstücks
Thomas-Hauser-Str. 11 Teilfläche  Kfz-Verwahrstelle

Teilfläche Grünzug, Parkfläche
Werner-Heisenberg-Allee 14 verkauft, Gebrauchtwagenzentrum

Frage 11:

Wie wurde das Grundstück am Neubruch bisher (in den letzten 20 Jahren)
genutzt? Bitte sämtliche Nutzungen anführen.

Antwort:

Das städt. Grundstück Am Neubruch 33 wurde gem. der städt. Wohnwa-
genstandplatzsatzung für Durchreisende (siehe städt. Internetauftritt
München.de unter dem Stichwort Stadtrecht, Ordnungsziffer 870) genutzt.
Für diesen Zweck wurde seinerzeit der Platz errichtet.

Des Weiteren fanden jeweils auf Teilflächen nachfolgende vorübergehende
Nutzungen statt:
Sept. 1986 bis Juni 1987 Zeltunterkünfte für Asylsuchende aus Rumänien,
Westflügel,
Nov. 1991 bis März 1994 Wohncontainer für Asylbewerber, Ost- und West-
flügel,
Aug. 2001 bis Juni 2004 Wohncontainer für Obdachlose, Ostflügel.
Vertragspartner für diese Einrichtungen und deren Betreiber war jeweils
das Sozialreferat.

Frage 12:

Wenn die Beschaffenheit des Grundstücks Am Neubruch ausschlaggebend
war, warum wurden diese Mängel nicht früher erkannt, sondern bereits
konkrete Pläne erarbeitet?

Antwort:

Es war nicht die Beschaffenheit des Grundstückteiles des Wohnwagens-
tandplatzes Am Neubruch 33 ausschlaggebend.
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Frage 13:

War das Angebot Am Neubruch nur ein taktisches Manöver, um Zeit zu ge-
winnen?

Antwort:

Nein.

Frage 14:

Gab es Am Neubruch Widerstände der Anwohner?

Antwort:

Nein.

Frage 15:

Spielten bei der Entscheidung, das Angebot einer Überlassung des Grund-
stücks Am Neubruch zurückzuziehen, Bedenken örtlicher Politiker ein Rolle?

Antwort:

Nein.
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